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Amtlirhek Theil.
A. Bekanntmachnngen des Landraths.

NO« 410l Berlin, den 11. August 1893.
Bekanntmnchnn ,betreffend den Ankans vvlljähriger Artillerie-Fug- nnd Reitpferde.

Zum Ankauf von Artillerie-Reit- und Zugpferden im Alter von 5 bis 8 Jahren ist im
Bereiche der Königlichen Regierung zu Brenlau am 12. Oktober d. II. in Bernstadt ein Morgens
8 Uhr beginnender Markt anberaumt worden.

Bemerkt wird hierbei, daß von der Kommission nur solche Pferde angekaust werden, welche
annähernd den Ansprüchen, die an die Remonten der betreffenden Waffe gestellt werden, genügen.
Auch dürfen die Pferde sich nicht in dürftigem Futterzustande befinden.

Die erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und sofort gegen Quittung baar bezahlt.
Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landeggesetzen den Kauf rückgängig machen,

find vom Verkäuser gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen. Krippensetzer
sind vom Verkaufe ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne Trense
mit starkem, glattem Gebiß (keine sknebeltrense) und eine neue starke Kovfhalfter von Leder oder
Hans mit zwei mindestens zwei Meter langen Strängen von Hans ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Kriegsministerium. Remontirnngs-Abtheilnng. gez. H o ff m a n n�S eh o ltz.
NamSlau, den 29. August 1893.

Vvrstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Die Gemeinde-
behörden den Kreisen veranlasse ich, die Bekanntmachung in geeigneter Weise zur Kenntniß der
Jnteressenten zu bringen.
NO 411l Namslau, den 7. September 1893.

E-inkommenSftener-Zn- nnd UbgangIliften für das I. Hnlbjahr 1893-94.
Auf Grund der über die Zu- und Abgänge an Einkommensteuer Seiteng der Magisträte,

Gute- und Gemeindevvrstände geführten .Kvntrolen haben die gedachten Behörden unter Zuziehung
der betreffenden Hebestellen die Zu- nnd Abgansslisten nach dem Muster XVI1 und XVIII der
ministeriellen Auöführunge-Anweisung zum Einkommensteuergesetz vom 5. August 1891 � Extrabeilage
zum Amteblatt für 1892 Stück 6 � aufzuftellen und bis spätestens den 20. d. Mts. zur Ver-
meidung der Einholnng durch auf Kosten der Sr·ntmigen abznsendende Boten, in einfacher Aus-
fertigung, an mich einzureichen.

Sämmtliche Zngiinge von Stenerbslichtigen mit einem Einkommen von mehr als 900
bis 3000 Mk. find in eine Liste nnd sämmtliche Zngiinse von Stenerpftiehtigen mit einem Ein-
kommen über 3000 Mk. in eine besondere Liste -.- Muster xVII - aufzunehmen.

Das gleiche gilt von den in die Listen - Muster XVIII - ansznnehmenden Abgiingen.
In die Abgangelisten sind die Steuerpflichtigen in derselben Ordnung einzutragen, wie

sie in der Einkommenösteuerrolle bezw. Zugangeliste auf einander folgen.
Sollten in einzelnen Gemeinden Zu- oder Abgiinge an Einkommensteuer vorgekommen sein,

bezü lich deren ein Controlaugzug zur diesseitigen Prüfung noch nicht vorgelegen hat, so sind diebetreffenden Au-»szüge nebst den erforderlichen Beibgen unverzüglich an mich einzusenden, damit diese
Zu- bezw. Abgtinge noch in die Zu- und uIlbgangslisten aufgenommen werden können.
· Ich« bemerke noch, daß die Ueberweisungsbeläge re. den Listen beizulegen sind, da ich
ohne dieselben die Veränderungen in die biet anfzustellenbe Semesterliste nicht ausnehmen kann.
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NO- 412l Namslau, den 7. September 1893.
Einkommensteuer-Ausfallliften für das t. Halbjahr 1893-94.

Gemäß Artikel 83 der Ausführungsanweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August 1891
zum Einkommensteuera.esetz vom 24. Juni 1891 haben bezüglich der Stenerpflichtig«en mit einem Ein-
kommen von 900-�3000 Mark

die Guts- bezw. Gemeindevorftände
am Schlusse der Monate September und März jeden Jahres dem Vorsitzenden der Einkommensteuer-
Veranlagungskommission in doppelter Ausfertigung eine von den erforderlichen Unterlagen (Auszug
aus dem Restverzeichnisse, Pfändnngsprotokolle, Versteigerungsprotokolle u. s. w.) begleitete, nach dem
der Ausführungsanweisung beigedruckten Muster XX! (Extrabeilage zum Amtsblatt Stück 6 für
1892) aufgestellte und mit den darin vorgesehenen Bescheinigungen versehene Liste derjenigen Steuer-
pflichtigen, deren Einkommensteuer in dem betreffenden halben Jahre ganz oder zum Theil im Rück-
stande geblieben und als nnbeibringlich niederznschlagen ist, einzureichen (Ausfallliste).

Die Einreichung der Ausfalllisten für das erste Halbjahr 1893J94 erwarte ich bestimmt
Its spätestens den 25. d. gilts. «

Zkegativanzeigen find erforderlich.
Formulare zu den Ausfalllisten sind bei Opitz zu haben.

VII« 413l Namslau, den 4. September 1893.
Die Anträge auf (»Hrtheilung von Wunder-Getverbescheinen für das Kalenderjahr 1894 betreffend.

Die stadtischen Polizei-Verwaltungen und Amtsvorstände des Kreises mache ich auf folgende
bei der im Monat September zu bewirkenden Aufnahme von Anträgen auf Ertheilung von Wan-
dergejverbescheinen für das Jahr 1894 zu beachtende Vorschriften aufmerksam:

1. Die eingegangenen Anträge sind in die nach den vorgeschriebenen Formularen anzu-
legenden Nachweisungen aufzunehmen und nach eingehender Prüfung an mich einzu-
reichen. Formulare zu Nachweisungen können« im Bedarfsfalle in meinem Bureau
abgeholt werden.

« Die auf den Titelbogen der Formulare enthaltenen Bestimmungen sind genau
zu beachten.

2. Besondere Nachweisungen sind aufzustellen.
a. Für Anträge auf gewöhnliche Hand(-lsartikel;
b. für Musiker, Künstler &c. in Gemäßheit des § 55 Nr. 4 der R.-Gew.-Ordn.;

für Anträge auf Ertheilung steuerfreier Scheine für gewöhnliche Hande!sartikel;
für Anträge auf Ertheilung steuerfreier Scheine für Musiker, welche ihr Gewerbe
im Umkreise von 15 km vom Wohnorte betreiben 1vollen;

e. für Ausländer.
Die Nachweisungen sind auf dem Titelblatte entsprechend zu bezeichnen und so

anzulegen, daß auf jeder Seite höchstens vier Anträge verzeichnet sind.
Z. Die Nach1veisungen müssen eine Angabe darüber enthalten:

a. ob der oorjährige Wandergewerbeschein eingelöst oder weshalb die Einlösung unter-
blieben ist« «

P-«?

b. ob Wanderlager errichtet worden sind oder nicht.
4. Alle Nachweisungen müssen folgende Bescheinigung enthalten:

a« daß der Ertheilung eines Wandergewerbescheines polizeiliche Bedenken im Sinne der
§§ 57, 57a und b der Reichs-Gewerbe-Ordnung vom 1. Juli 1883 nicht ent-
gegenstehen, und

b. daß der Gewerbetreibende den Antrag persönlich gestellt hat.
5. Bei den Anträgen auf Bewilligung von Steuerfreiheit ist anzugeben:

a. ob der Antragsteller eine Armenunterstützung bezieht;
b. ob es unzweifelhaft ist, daß er auch den niedrigsten Steuersatz aufzubringen außer

Stande ist und weder die Fähigkeit noch die Gelegenheit hat, sich durch Händearbeit
einen Erwerb zu schaffen, wobei hohes Alter, Gebrechlichkeit vor Allem in Berück«
sichtigung zu ziehen sind.

6. Den Anträgen aus Ertheilung von Scheinen zum Handel mit Druckschriften oder Bild-
merken sind Verzeichnisse in doppelter Ausfertigung beizufügen und ist darunter zu
bescheinigen, daß die Druckschriften-&c. in sittlicher oder religiöser Beziehung Aergerniß
zu geben nicht geeignet sind. »

7. Ja Fällen, in welchen ein Ehemann oder eine Ehefrau je einen Wandergewerbefchein
beantragen, oder wenn Eheleute das Gewerbe, »·.gemeinsam betreiben, bedarf.-es keiner-
eingehenden Prüfung und Angabe darüber, -inwieweit für die Beaufsichtigung der Kinder,
und in welcher Weife·.«sür· den regelmäßigen« »St«hulbesuch.« der schUIpfUchtige«n· Kindergesorgt wird." «  -« T« « « I
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8. In Rubrik 13 der Nachweisung ist die Art und Weise, sowie der Umfang des Ge-
werbebetriebes genau zu bezeichnen, damit benrtheilt werden kann, ob die Höhe des
vorgeschlagenen Steuersatzes angemessen ist oder nicht.

9. Da der Gewerbebetrieb im Umherzichen nicht eher begonnen werden darf, als bis der
Wandergewerbeschein eingelöst worden ist, so sind die Jnteressenten auf eine möglichst
frühzeitige Stellung der Anträge aufmerksam zu machen. Die eingegangenen Nach-
weisungen werden in zwei Terminen und zwar am 20. Oktober und 15. November
von hier aus der Königlichen Regierung eingereicht. Die später eingehenden Anträge
finden erst nach Ausstellung der rechtzeitig gestellten ihre Erledigung und haben sich
die Jnteressenten die Schuld selbst beizumessen, wenn sie am Beginn des neuen
Kalenderjahres noch nicht im Vesitze des neuen Scheines sind.

10. Ferner werden die Jnteressenten darauf hinzuweisen sein, daß die Hansirsteuer eine
Jahressieuer ist und der Beginn des Gewerbes auch bei bereits vorgerückter Jahr«eszeit
eine Ermäßigung des Steuersatzes regelmäßig nicht zur Folge hat.,�--·-.��::��-· ,- -if-H

IIv« 414J Namslau, den 4. September 1893.
Von den im Auguftheft des Deutfchen Handelsarchivs für 1893 enthaltenen Veröffent-

lichungen werden die Angaben unter ,.Deutsches Reich« auf Seite 407 f, gfür die Handel- und
Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises von besonderem J-nteresse sein, worauf ich hierdurch aufmerksam mache.
NO· 415l Ramslau, den 4. September 1893.

Höherm Orts ist angeordnet worden« daß die Ortspolizeibehörden, sobald der Ausdruck)
der Cholera in einer Ortfchast festgestellt ist, dies unverztiglich öffentlich bekannt zu machen und
ferner die Zahl der Erkrankungen und der Todesfälle in kurzen Zwischenräumen zu veröffentlichen haben.

Den städtischen Polizeiverwaltungen und Herren Amtsoorstehern theile ich dies zur gesl.
Nachachtung ergebenst mit.

NO« 4I6I Namsl"au, den 5. September 1893.
Dem Königlichen Kreisschulinspeetor Rufin hierselbst ist Seitens der Königlichen Regie-

rung zu Breslau die Ortsaufsicht über die evangelischen Schulen in Jacobsdorf und Eisdorf über-
tragen worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No. 417] Namslau, den 3. September 1893.

Das Statut der Drainage-Genossenschaft Groß- und Klein-Steinersdors hat die Genehmigung
des Herrn Ministers für Landwirthschaft erhalten. Die Genossenfchaft ist damit definitiv gebildet
und besteht zu Recht. «

Als Aufsichtsbehörde der Genofsenschast berufe ich gemäß § 17 des Statuts hierdurch die
erste General-Versammlung der Genossen auf Donnerstag den 28. September d. IS. Vor-
Uittags II Uhr in die Schule zu Steinersdors zusammen.

Gegenstand der Verhandlung: Wahl des Genossenschafts-Vorstandes auf 5 Jahre, und
zwar eines Vorstehers, von vier Repräsentanten der Genossenschafts-Mitglieder und von vier Stell-
Vertretern. § 12 des Statuts.

Wählbar ist jeder Genosse, welcher den Besttz der bürgerlichen Ehrenrechtenicht durch rechts-
kräftiges Erkenntniß verloren hat. D »

Die General-Versammlung ist ohne Rückstcht auf die Zahl der Erfchienenen beschlußfähig.
Der Königliche L-andrath nnd Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

« Willert. ·

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Die Kreis-Sparkasse für den Rom-Zlau�er Kreis in Rat;isla·u neben Zier tåtl)olifchen
Kirche ist jeden Wochentag von 8 bis 1 Uhr und von» 3 bis 4Uhr, owie an je ern onntag
von l! bis I Uhr geöffnet. Dieselbe verzinst Spareinlagen mit 3«J:-»so und gewährt Hypotheken-
Darlehen je nach Lage des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu«4 bis 4«J2 »so, sowie
Darlehen gegen Wechsel, Hand- und Schnldfcheine. «

Darlehn:-anträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen.

gilt dieYSi?erhteit der SpåreinlFget1ßhastet derHKreisverbandamåt seZ;em TZermöge1å.ein· en an en der - rei«.f- par risse --an den tHpar a en- ezep oren« i zurpeinlithen Yscisijt gemaa)«t,. über die Person« set -Hpa.ret»;»nttd deren Cinkage«n»" sz»saivohc « gegen
dritte Yersonen,.acs atnij., gegen« die» Htenerveraxtkagungsbei)örden, welchen nach« §, 3 »»d»e·scincanrnr»enxkenerges«etzes vom 24. Juni 189;I ·die-;Einska)t der Rächer« und Jteten"«"·t»·e·.-
,Fue,eip-,-spat asfe .I.I.i·»·tl1»t gestattet ist, unbedingte-» F-tilksa)weigen zu öeo«batljten. ·

«  ·- - Kuratorium der; Kreis-Sparkasse. ,   -
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Right-untlicher Theil.

Verkauf von Waldftren.
Unter den bei Beginn nachbezeichneter Termine bekannt zu machenden Bedingungen kommt

Waldstreu zur Selbstwerbung von unten angegebenen Flächen zum öffentlich meistbieteuden Verkauf.

l· Mittwoch den 13. d. Mts. Nachm. I Uhr
im I·«e1-(-I1e�sci)en Eafli)auI«e hierI«eklist.

Schntzbezirk Rogelwlt2 I A. Jagen 34a, 54a, 98b, 98d und Gestelle � sing(-le·-its I Z.
Zagen 103 und 127b � N(-now(-It. .Jagen 17b und 38a. (Schlagfläche) � Zog(-lv-it»2 ll.
Jagen 78a. 84d und 86b. � statische. Jagen 132c und 142a (Altholz).

II. Donnerstag den 14. d. Mts. Vorm.»von 9 Uhr an
im -lat1lI0wsIIl�scijen Gai1ljause zu (;tt·.-I.«oahasoI1.

Schutzbezirk Neu(-Welt. Gestelle. � l«(-tt1nIs(-h. Jagen 71 (Altl)olz), 72b, 91(Schlag-
fläche und Atholzstreifen am Jagen 92), 120 (Altholz) und GestelIe. � lIakatl1(-. Jagen 144(1(S;l)l8,gfFäE)e) und Geftelle. � I)0c-bot-II, Jagen 172b, 176c, 178, 183a, b, 184a, b,
un ete e.

Die Streunutzungsflächeu find in Parzellen getheilt. Die Belaufgbeamten find angewiesen,
auf Befragen Auskunft zu ertheilen.

Jn letztgenanntem Termine kommen auch die in den Jagen 67 und 91 noch vorhandenen
Fichten-Reifer V. Kl. mit zum Ausgebote.

Rogelwitz, den 4. September 1893.

F F Königliche Oberförsterei.

HöHere ZNädcHenscHuce.
, Das Winterhalbjahr beginnt and II. October. Anmeldungen für dasselbe

nehme ich täglich von U-Z Uhr entgegen.
- II- IZOI)0kIIsIg, Vorfteherin.

»FEF.ErIF.eIk?T?.3.kI.EL«  . Ms�s«-I«E�?«ETs?i"sI-«-«-TT�D-T?
· Vormittags "l0 Uhr Kr

"�""i�chFJå;;J;;3«rJ;;�F·«i�«KTfEh3: Mittwoch» de-: 20. Sept. d. J.
schrank, 2 Sophas, 1 Spie- VIchmarkt
gel, 1 Regulator, 6 Stül)le,. s hI «I Fug; U M chS?h k3li-ä-atl;Ipen1,» In O Au

aar ittue, s ... . e

F-mc1VSe3sic1k»c, F  Yrk1millIge YerIiergkcuug.H ins, kej pU  U»."- Den Nachlaß meines verstorbenen E·he»mannec,
sag, »1 Niihtischchex:, I Tisch, 3;k««.k;k«å«;«;S?.?«;;7.5�is;2?&#39;Z.7i«.".II."2?7�.k:Z:�«.:
2 Bilder, 100 Bterflaschen, We-kihschqstsg-rathe. i-2.2k»sichkig2 ich,
1 Mill. Eigarren, 14 Stiick ZoszndtIhtag dein f17. d. M.

. · , « » «« � »-m«» e eru.veauen. ;?»?.s:.E.»:«;.t.?«.«k?.3E.: "s-..... -;..-»««... »
M!-is«7lJ Könnt- GerichtiooIttk-h·r.E 3i·gecmeist.ec-Muwe." ««
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Zfrerw1cctge Z15ersketgerung
H&#39; wegen Fortznges. TO s

Montag den 18. September er. Vormittags l0 Uhr beginnend
nnd den folgenden Tagen nur dieselbe Zeit sortsal)rend

werde ich im Schlosse Zu Drosohka-a
1 großen runden polirten Nußbaum-Sophatifch- 1Divan mit braunem Granit-
wollbezug, 2 FauteuillS dazu, 1 Nußbaum-Spieltisch, Nußbaum-Blumentische,
geschnitzte Eichen-Blumentische, gestickten Klappstuhl, 2 gr. Crumeaux-Spiegel
mit Marmorplatte, Wiener gebogene Möbel, bestehend aus Palisander-Tisch,
1 Bank, 2 Lehnstühle, II Stühle, polirten Kirschbaum-Wäscheschrank, Kirsch-
baum polirte Wiege mit Betten, großes eichene5 Sopha mit rothem Bezug,
gestickte Deckchen, Entreespiegel, 5tühle, große GypSbüsten (Kaiser Wilhelm
und Kaiser Friedrich)- Kleiderständer, Hängelampen, Cischlampen, div. Leuchter,
Vasen, Pariser Wanduhr, diverse Bilder in Goldrahmen, Notenständer, Musikalien,
2llbum5, 2lrbeitSkörbchen, Rückenkissen, große und kleine Ceppiche, Z Fenster
braun gestreifte Rib5-Gardinen mit cambrequinS, Z Fenster grüne RibS-
Gardinen mit LambrequinS, diverse Gardinenstangen und Rosetten, 2 Thür-
vorhänge mit Rosetten, Cischdecken, Steppdecken, Eichen-Stühle (antik), diverseS
Porzellan, Celler, K»rYstall-Schalen, Gläser, Flaschen, Körbe, Stubendrehrolle,
1zinnerne Badewanne, Z Küchenschränke, Küchentische, Küchengeräthe, Bänke,
Kochtöpfe, Bratpfannen, Ei:-maschine, Kaffeemaschine, Kaffeebrenner, Wiege-
messer u. s. iw., 1kl. Decimalwaage, mehrere Koffer, Waschgeschirre, Seegras·
Matratzen, eichene pökeltonne, mehrere Waschwannen, Wurstspritzen, diverse
gewöhnliche Möbel, starke Betttücher, Rouleaux, Trockengestelle, Plättbretter,
Bügeleisen, Gardinenleiter, Wasserstande, Kannen, Ofenvorsetzer, Kohleneimer,1 Damenpelz (FuchS), l Ring (SkungS), Dame,nmäntel, Krimmer-JaquetteS,
diverse Kleider, Hüte, Gesells aft5mäntel, I große Schlitten-Pelzdecke U. s. w.

öffentlich meistbietend gegen gleich baute Zahlung verkaufen.

S0hmidt,
Königlicher Gerichtsvollzieher.

». «»,,,2Z«ZZ,-;;«»:;s;,»!;,-;-»F;-,�» M» ; »F.-:-xi.".:.« .;?.:.:.«e:-«:.,s.;..«;«.,r.«-«:
bleibt mein Geschäft, wegen der
zähen Festtage, vollständig ge-·- lassen.

Robert Abraban1.

, hier nnd in Reichthal Montag
den It. und Dienstag den

12. d.« Mts. vollstiind«ig geschlossen.

L. Tischler,
Leder-Handlung. » ,

Tot-I.Iot·clttIIIgssIIst,sIt ·
für die P0stgehü1ken-Prüfung, llan(1elskaeh
nnd 001n1nana1ä1nte1-. Ae-lteste, grösste u(k1·ä
Si(-berste Anstalt. Ueber l300 bestanden «e

P:-likungen.
- lieh J. il. F. fl�l0(l·Ij-I-Inn, bit.

B Montag den II. Sep"t«e"«i«I«iber findet dbE

Qnasrta«l.
der Magre-rgesellen-J«nnuny

Ja) werde B ,

»Hgnntag den 10. d. Wie.
bei ritt--I (S.chützenhaus) anwesend sein.

M We-?J"i«-sie-·· «. . , !
.»,.8ahnkünstler, Breglau Weise-sit. 3..»

Mo-tagt, even U. v. Wie. wider�
Qiiarta·r « �

- - · is- --
lder

G - eogesekkea-I.nnuiiJCs.si-L
Des» Vorstand.
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Dienstag den 12. d. Mts.,

an hiesigemJahrmarkt,
bleiben die Geskhiifts-Lokale der Unter-
zeichneten des Feiertages wegen

geschlossen. «
R e E ch L h U I , im September 189L:.3.

M. schwarz. .I. llz1alosnl11nsky.
S. li1llill1illlll. -I. liill&#39;ll3lliBl&#39;.

, Nur    « iermit die ergebene Anzeige, daßich.die -
das sind vierteljährlich 1,50 Mark, kostet der
täglich in Ratibor erscheinende

,,General-Anzeiger
fiir Schlefien nnd Posen«

mit seiner täglichen 8seitigen Gratie-Unterhaltungö-
Beilage ,,Hansfreund.«

Der General-Anzeiger für Schlesien
und Pos en ist die billigste, reichhaltigste" inter-
essanteste Provinzial-Zeitung und bringt u. A. die
Schlns;knrse der Berliner Effekten-, Pro-
dukten- u. Spiritusbörse; die Ziehungs-
liste der preußischen Lotterie; gediegenes
Feuilleton. Der ,,General"-Anzeiger für Schlesien
und Posen« orientirt auereichend und schnell über
das gesammte politische und öffentliche Leben.
Familien-Nachrichten. Jm Arbeitsmarkt täglich
1M neue offene Stellen für Forstbeamte, Land-
wirthe, Kaufleute, Handwerker, weibliche Personen
uller Berufe, Arbeiter u. s. w.; ferner zahlreiche
Anzeigen über An- und Verkäuse von Gütern,
Geschäften, Gasthäusern, Restaurationen, Grund-
stücken, Handwerkebetrieben u. s. w. wie in keiner
anderen Zeitung.

Der General-Anzeiger für Schlesien und Posen
(im Zeitunge-Katalog für das Deutsche Reich pro
1893 Nr. 2511 Seite 91) kostet für das 3. Quartal
1893 nur 1,50 Mk. bei allen Postanstalten und
den Landbriefträgern.

Zl1ant1sagung.
Herr III-. used. Volbeding, homöovathischer

Arzt, Diisfeldorf, hat meine Frau von einem
«lan it ri n u leiden o ene Wunde volltänd-ihre eß· (fs ) s is
geheilt, wosür ich hiermit meinen- besten- Dank
ausspreche. » »
-« iLangendreerholz bei Witten (Ruhr).-

·«   Illig. Zigeuner, Glasmucher·

Bottkherec
auf meinem Grundstücke, ··!Iiq,sgkII,qi1fkcqßg No» 25,
weiter betreibe und bitte, bei vorkommendem
Bedarf um gütigen Zuspruch.

Sämmtliche Neuarbeiten, sowie
Reparatnren i» Brennereien, von
den größten bis zu den kleinsten, nehme ich jederzeit
entgegen und führe dieselben 1!ccll und ge-
wifsenhaft aus.

Hochachtungsvoll

M Xf27l«!ö�-He, dBöttciiermsir.
Kasernenstraße.

(Früher Oberböttcher bei Herrn
Dampsbrauereibesitzer Haselbach.)

erschüttert und greift die Athinungsorge.ue un, un!
deren regelinässiger Punction der 0rganisnius beruht;
bei Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals- und
Brustl:ranl:heiten die Folgen.
· Alle an lElusten und lEleisei«l1eit I«eidenden sollten

diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die.

siollwerck�s""""
Brust-Sen lions -

· treffliche Dienste leisten.
In vei-siegelten P-iclketchen zu 40 und 25 Pfg.vor:-äthig · « « «

in 1Iluiuslaa«
bei lIe1»1IlI0ld Ic0S"clnvlts, Con(li·t0r

-. und bej,II�ee1i1IIann.- -,, ·· --. «. .- � -  «· ,-
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, Der hohen Feiertage wegen bleibt mein Ge-
schäftslokal Montag den 11. und Dienstag den 12.
d. Mts. vollständig geschlossen. I

s. IZi(zIs(9II0wslqs.
" I J· il Z hnleidende empfehle mein Atelier für kiinftlichen Zahnersah. TF r « Schmerzloses Einsehen künstlicher Zähne, sowie schmerzlose-B Plombiren und

Nervtödten nach den neuesten Methoden.«·
 -J«--L»-..-» J»

-·-.---«. --«-,..s.« »-  «-.-s·.1 ,-·.&#39;· &#39;:".", ««««.« VI« .s ,-·«.··Å »F·--««
-�-  - « .« " .. ·«,-)-J I· II-·- ! «? ·,"?«"«sz-· : ".7I-i-:«,.-»sI:«-«".D,�Z;·-E·«-«-«·:1--l««-�1« »-IT-� »-.· ."·««7·-  ·- «·-· -».-It«·-·ZY»":E�«  «

F. ·· .. :   «�.--THE »-   -of.- · -» «,  « E ..
bewtlltgt.

Zu meinem Atelier werden nur englische und amerikanische Mineralzähne,
bester ualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und Sau kammer-Gebißplattennur aus dem reinsien Para-Kautschul hergestellt und durch; Einsetzen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Umarbeitungen unpassenderiecen und Reparaturen in kürzester Zeit. �»� Vollständige Garantie für gutenitz, naturgetreues Aussehen und Brau barke1t beim Kauen. � Ratenzahlungen

sage) stutzt(-r, Zahntechni er. -
Ring 7, parterre. «« · J

Mittwoch, den .l3. September
Nachmittag .2 Uhr

findet die

Grasvejx;zacl1tung
llanusowsky-Mühle

« statt..
" Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und
der Umgegend zeige ich ergebenst an, daß ich mein Ge-
schäft von der Krakauerstraße No. 9nach dem

I« Ring No. 6 H
zum Kaufmann zi5evmö1Ilaltieiaak zi3ojfssm,i1.n
verlegt habe.

Mein reichhaltiges Lager , aller zu meinem
Geschäfte gehörenden Artikel wird den mich Be-
ehrenden � wie ich hoffe � hinrcichende Auswahl
bieten. � Mein Bestreben ist, durch gute Arbeit
und prompte, reelle Bedienung mir das Vertrauen
des hochgeehrten Publikums- zu sichern, und bitte,
mich mit Aufträgen gütigst beehren zu wollen.

Hochachtung·Zvoll

I-«. slaaiaa,
» - Kürschnermeister.

Mir Müller n. Bäche«
Eine Windmiihle

mit 8 Morgen gutem Acker, 2 Morgen schöner
Wiese, Gebäude� neu, massiv, wo eine sehr gang-
bare Bäckerei und auch nebenbei einstotteg Kohlen-
geschäst betrieben werden kann, Kundenmüllerei
genug vorhanden, ist krankheitshalber preismiißig
zu verkaufen bei «« « i

I. Melea-.«j;kt.-«-:«Ss-e:.-s«.1   . . » » « I; «? in « Poksi"-has bei Groß-Wartenberg.
Station der Bre-Blau-Warschauer Eisenbahn.

er Diejenigen, die ihr Vieh auf den zum
Dom. Klein-WlllIaII

gehörigen Weidewiesen hüten Elassen, sc
zur Anzeige bringt, das; ihre

gerichtliche Bestrafung erfolgen
kamt, erhält

10 Mk. Belohnung.

Um den Wünschen
vieler meiner werthen

Kunden zu begegnen, habe vom
heutigen Tage eine

EXlIlFlsI0l�-

ci1ratmiililk
in meiner · Schneidemiihle und
Holzbearbeitungs-Fabrik aufge-

. stellt und empfehle dieselbe zum

so111«ote11 aller Zotten li-tkeiile
einer geneigten Benutzung.

Namslau, den 30. August 1.893.

I(t«i(3lI(-,
Zimmeruieister.

-« Eine gebrauchte T I «

Dreskhmaskhiue
gut reparirt, verkause ich sofort , «;

; Johann .IikoIot-seh,
Es - Strehlitz - III. .
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Dienstag » den
an hiesigem

12. d. Mts.-

Jahrmarkt,
bleiben die Geschäfts-Lokale der Unter-
zeichneten des Feiertages wegen

geschlossen. «
R e i ch t h a l , im September 1893«·»Z.

il. schwarz. .I. lJzta1osol11nsky.
S. lilliilI1ill1l1..I. Gerichtet.

« Nur 11 Pfg. wöcheutiich
das find vierteljiihrlich 1,50 Mark, kostet der
täglich in Ratibor erscheinende

,,General-Anzeiger
für Schlefien und Posen«

mit seiner täglichen 8seitigen Gratie-Unterhaltunge-
Beilage ,,Hausfreund.«

Der General-Anzeiger für Schlesien
und Pos en ist die billigste, reichhaltigste inter-
essanteste Provinzial-Zeitung und bringt u. A. die
Schlußkurfe der Berliner Effekten-, Pro-
dukten- n. Spiritusbörfe; die Ziehunge-
liste der preußischen Lotterie; gediegenes
Fcnilletou. Der ,,General-Anzeiger für Schlesien
und Posen« orientirt aus-reichend und schnell über
das gesammte politische und öfsentliche Leben.
Familien-Nachrichten. Im Arbeitsmarkt täglich
lot) neue offene Stellen für Forstbeamte, Land-
wirthe, Kaufleute, Handwerker, weibliche Personen
aller Berufe, Arbeiter u. f. w.; ferner zahlreiche
Anzeigen über An- und Verkäufe von Gütern,
Geschäften, Gasihäusern, Restaurationen, Grund-
stücken,Handwerkebetrieben u. s. w. wie in keiner
anderen Zeitung-

Der General-Anzeiger für Schlesien und Posen
(im Zeitunge-Katalog für das Deutsche Reich pro
1893 Nr. 2511 Seite 91) kostet für das 3. Quartal
1893 nur 1,50 Mk. bei allen Postanstalten und
den Landbriefträgern.

Zi1antisagung.
Herr Dr. Ined. Volbedin-z, homiiovathifcher

Arzt, Düsfeldorf, hat meine Frau von einem
·lan ä ri n u leiden o ene Wunde volItändiMk) ge F ß (ff i ) s g
geheilt, wofür� ich hiermit meinen- besten- Dank
ausspreche. » » «
 iLanqendreerljolz bei Witten (Ruhr).-

sing. Liiesnier, Glasmacher-

iermit die ergebene Anzeige, daß"ich die «

Biittkherei
aiis meinem Griindstücke, zHTq,s3kfI,Izi1jh:qße No» 25,
weiter betreibe und bitte, bei vorkommendem
Bedarf um giitigen Zuspruch. »

Sämmtliche Neuarbetten, sowie
Reparatnren is: Brennereien, von
den größten bis zu den kleinsten, nehme ich jederzeit
entgegen und führe dieselben kccll und ge-
WifsclIhcIfk aus.

Hochachtungsvoll

-X. J)««7l«!ö�-ff, äBititlierinIir.
Kasernenstraße.

(Früher Oberböttcher bei Herrn
Dampfbrauereibesitzer Haselbach.)

erschüttert nnd greift die Athmungsorg-one an, ans
deren regelInässiger E�n»notion»der 0rga.nis1nns beruht;
bei Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals- und
Brustlkrenl:heiten die Folgen.
» Alle an Eusten nnd lEleiserl:eit I«eidenden sollten

diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die.

siollwerok�-W«
Brust-Bonbons -

· .trefc·liche Dienste leisten. · · «
ln rot-s·iegelten P-iclketohen zu 40 nnd» 25 Pfg.von·äthig « ««

in Imagina-
bei Roj1III01(1 Ic0s(-instit, 0onditor

-. und bei I�ecII-1ItattII.- -. -·,
-
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, Der hohen Feiertage wegen bleibt mein Ge-
schästslokal Montag den 11. und Dienstag den 12.
d. Mts. vollständig geschlossen. J

s. lZi(5ls(3lI0wslIy.
« it tTv pl eh! i Atti siikiift1ich Zkl) MAY IH- F r Zahn et en åchYFrfzlose; Efns:tzen ekü1:stlich:r Zähne, s:gie s:ht::rzl7)se-Z Plombiren und

-. · «-;IsY:I·
-- ·«  ». ·. - E· N-

««� - , ·--»  :,�;---;-f2:-E - -» .
»"«x.-·,. «k·-:«-;;-- «-«.

V I
bewtll1gt.

-«,

» Nervtödten nach den neuesten Methoden.
Zu meinem Atelier werden nur englische und amerikanische Mineralzähne,bester ualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und Sa1ägkan·1mer-Gebißplatteu

nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und dar Einsetzen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Umarbe1tungen unpassender

H xiecen und Reparaturen in kürzester Zeit. � Vollständige Garantie für guten-k«;, J. H itz, naturgetreues Aussehen undBrau barkeit beim Kauen. � Ratenkzahlungen
sag-0 IIa1sI(-r, Zahntechni er. -

Ring 7, parterre. -
Mittwoch, den 13. September

Nachmittag .2 Uhr
findet die

Grasveix;zachtung
llanusowsky-Mühle

, statt»
« Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und
der Umgegend zeige ich ergebenst an, daß ich mein Ge-
schäft von der Krakauerstrasze No. 9nach dem

H« Ring No. 6 H
zumKaufmann. WevrniJllIaltlemavt3osfaiaan
verlegt habe.

Mein reichhaltiges Lager « aller zu meinem
Geschäfte gehörenden Artikel wird den mich Be-
ehrenden � wie ich hoffe � hinrcichende Auswahl
bieten. � Mein Bestreben ist, durch gute Arbeit
und prompte, reelle Bedienung mir das Vertrauen
des hochgeehrten Publikums zu sichern, und bitte,
mich mit Aufträgen gütigst beehren zu wollen.

Hochachtungsvoll

P. Mantua,
; , Kürschnermeister.

Mir «YMiIIer U. Bärten!
Eine Windmiihle

mit 8 Morgen gutem Acker, 2 Morgen schöner
Wiese, Gebäude neu, massiv, wo eine sehr gang-
bare Bäckerei und auch nebenbei ein flotte-Z Kohlen-
geschäft betrieben werden kann, Kundenmiillerei
genug vorhanden, ist krankheitsshalber preiömäßig
zu verkaufen bei ·« A

lIteleaz,
T«  "iin""1D·(åi-ls"i«-Ins bei G·roßåWartenberg.

Station der Breelau-Warschauer Eisenbahn.

er Diejenigen, die ihr Vieh auf den zum
Dom. III(-tu-W1IIIatt

gehörigen Weidewiesen hüten Elassen, sc
zur Anzeige bringt, daß ihre

gerichtliche Bestrafung erfolgen
kann, erhält

l0 Mk. Belohnung.

Um den Wünschen
vieler meiner werthen

Kunden zu begegnen, habe vom
heutigen Tage eine

Exeelsie1«-

cl1rotmiiljlr
in meiner Schneideuiiihle und
Holzbearbeitungs-Fabrik aufge-
stellt und empfehle dieselbe zum

schreien aller Sekten li-tt«eitle
einer geneigten Benutzung.

Namslau, den 30. August 1893.

I(t«i(3lI(9,
Zimmermeister.

- H Eine gebrauchte T -

Dreschmaskhine
gut reparirt, verkaufe ich sofort --

; Johann ,ttrovokseb,
- « Strehlitz - III-
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Den Eingang fämmtlicher Nenheiten
für den Herbst und WiIctcr erlanbe ich
mir ganz ergebenft anzuzeigen.

J   es? -Z«-·-!25«c«-t«z).5«-i«;-.
Für GroßgtnndveIZ»yr; n»nd»f1"i·r» IYikdkrnerlkiiuscr

mit Schwefel-Säure aufgeschlossenes

MS
mit minimal 30I» Stickstosf und  0I0 Phosphorsäure, wovon 90I9 im Wasser
leicht 1dslich (für baldige und für Nach-Wirkung prä-
pqrirt), maschinenftrenfühig und trocken, ebenso alle andern reellen
Düngemittel in der wirksamsten Beschassenheit und billigst.

·l�lI. PykltoselI, Gemische Fabrik ,,Ceres««
I:ka.tiI)0t«.

i " i i � i Stets frische

get-üuek1erte unt! marinirteKupfer-
I -I ; SchcttcU-Heringe

".ir. o.-  «mW« HEFhekt Those.
bestes YråI"evnaiinmittel wi » « «

»Es« Es« M« W- T 3;«:.::.«.-.?.s:kE-s?s«gk.r:»d»E2.k:-I
« ladet ganz ergebenst ein-

lich. WBl�IlBI�. a Brust U-1slg(os, D-iiischs V»-si»i»i»
Früh Wcllwurst u. Wellfleisch.

G -«)

i Yes rühme  Zum Eulen-:Augscl1ieven
IatlIkelaer&#39;s U. Guten-;Miendvrat

auf SvttI13srIgTl:ttt. freund-
;li(s)st ein S I) thist ·cht zu haben bei S- S-I« ,

ward--»« Eos-un. ! «-·sss-«-sW --« M«--«-E
iert Miso. Nr� S« W ve-««-.



Beilage zu Nr. 36 des ,,Nams-lauer Krei«3blattes.«
Donnerstag, den 7. September 1893.

Ein. Frauen- und Jungfrauen-Verein.
Bei der am 31. August er. stattgefundenen Verloosung sind auf nachfolgende Nummern

Gewinne gefallen: gUT» - - . .�  -,--,
Iaoss Gras.-» Zeus- I Gern- Zeus- : Gern« Zeus- Gern«
Ua Um Ue Am Ha« Um Um a cons-

R» Laus- « sein(-«Gern« Laus- N Grau-
31o Un. II-o.

« Laus- Gern« Zeus- "0eia.-
No. No. . No

526
528
533
536

c-OCd

1o 142« 147 197 262 146 371
21 92 153 240 269 21 372

188 156 235 271 11 374r 4
208 273 381 129

383 18d-
77

158 210 «
163 212
164 55

52
I22

1275
277
291
292
294
295
296
301
302
304
311
317
320
326
336
342
343

165
46 404

406
407
409
413
416

1x
87"

l87 537
33 540

I77 227 544

238
102
121
153
207
35
89
132
151

78

162
72
41

107
147
64 439

104 445
13 450

185 467
167 4

7 89
59 491

1 493

94 167
158 174 546
130 176 551

149
101190

198

208
210
216
225

23
30
39
42
43
47
48
49 66 552
52 554

422 55854
55 427

12

170
91 562

563
565
568
569
573

59 180

141
123
67
99

231
103
230

16

22l
I98
53

178

218
233
156 113

161
26
24

20 81
199 18 344. 38 500 152

� 204 245 95 348 173 503i 86
I39«224 249 228 356 223 504 10
I40 117 257 195 360 110 508 70
I43 139 258 206 366-175 510
145 234 259»166 368 222k514E216 602

Noch nicht abgeholte Gewinne sind bei
die Loose gekauft worden sind.

62
63 228
64 231
79 234 48
80 236 4Z 575

584
586
587

50I20
121 164239

241
I24 243
128 589

596
599

232 600

denen

219 604
172 612

23
27

196
32

119
159

160
169682 768 39

685 771 209
687 191 774 138
689 4a 775 127
695 120 776 155
697 2 78o 100
698 157 784 176

83 786
6a 789

8 791
792

859
865
874
885

202 5
56 140

613 9 17
615 80
617 54 886

890
893
894
897618

626

29
109

36 48
145
61 700

108 702
171 705

7
11 115

125 148
205 899 179

57 724 14 63 900
133 729 .65 797 114 906 so

»118 732 116 804 189 911 88
. 229 734 168 805 128 912 149
. 85 735 58 806 236

51 812 181
76 815 144

818
822
823
826
828

79

92
92 200

737

739
741
742
743
744

136t749
. 31.756U
. 84

135
47

134· 767 68» 858

denjenigen Damen in Empfang zu nehmen, non

163
15

214
137
150
213

211
239

82 73
44

124
40wi

131
106 28
112

186

154
183
217

a
9

931
933
937
943 22
944 45
965 220

. 837 969 25
762 842 100o 203
764 843
765 49 856

630
96 631
97 636
19 639

174 640
75 643
98 646
34 649

215 652
226 653

93 656
90 660
74- 662

225 665 69
193 667 42
I92 671 237
62 672 190
71 675 126
20 677 143

105 681 182

Mit dieser Anzeige verbinden wir den herzlichsten und innigsten Dank für die uns bei
Ausführung dieses Liebeswerkes gewordene werkthätige Unterstützung.

Namglau, den 4. September 1893. J. A.: A. Etsch.

l)aahpappea,
l)aahspIiesseo, i

pkäpar. ·l�heek,
(-arboliueum,

liyps,
COECA --« »- und »- To. «

IIOb.Wokuok.
empfiehlt «»

. Frische X-reßhefe
Kaiser Anszugmehl
 warmer gamma.
g - jetzt Ring No. C.

ILs.feinste brav. Sardellen
empsish1t S- Pfd 80 Pfg-

lIobert -«il�lIasa.
600 V arti

sind auf sichere HypotheE bald zu vergeben durch
Herrn Kaufmann II(-t-is(-k.

Mark werden gegen sicbere»»Hypo-
« « «  the! sofort gesucht« . Oft-.!Eteu in

Exped. d. Platte« erbeten.
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El(-In g1·0SSeS Lager
; alter, gut gepflegter L

Keine
empfehle ich hiermit

hloselwein m.75, 1.oo,1.2o,1.5o, 2.0o,3.0o.
Rheinwein Ii«1.1.0o, 1.25,1.5o, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 nnd höher.
Rothwein El. 1.25, 1.5o, 1.75, 2.o0, 2.5o,

3.00 nnd höher.

lJngarwein F1.1.5o,1.75, 2.00, 2.25, 2.5o,
3.00 und höher, sowie

Portwein, sher1-F, hla(1eira.
weissen Bot-(ieaux,
deutschen und französischen sect

zum hiJ1igsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comior�

tebe1 eins-erichtete

YItcIeutjIolre 7x1ReinstnI1e
einer geneigt(-m Beachtung.

V. Zur-Iwsl:i.,
-S B e ft e n Oberschlefifchen

Bau� u. I)üngk3.al?kEi,
von 200 Ctr. garantirt PS bis 30

Knbikuieter Kalktetg

St-osehowitzer

IBortkaucI«-Eemeut
empfiehlt, erfteren in Wagenladungen von 100
bis 200 Ctr., letzteren in Wagenladungen und
allen Packungen ab mein Lager hier, billigst.

0tto Pettin-
Nene offene und gedeckte

nach neuester Japan stehen zum Verkauf.
Hochachtungevoll

It. Giotto(-ballt,
» Zsageudauerei und D1eparatur-ZIetLftatt.
- Ein junger -Aktion, Sohn anständiger
Eltern, welcher Luft hat das

Brennereifach
gründlich zu erlernen, wird zum baldigen Antritt
gesucht. Oss. unter II. II. 54 an die Exp».
-d. Blattee.

ei e rc· eperÆlkEer 1.  r  «
CI II- CI« «

lJiis111lt-ctjoI1sII1jtIt-l
t1akholseikealiisuug

used Vorschrift des Berliner list-
Polizei-Pt·iisi(11aIts

«FjH!»-«-Es!-H
F«-Fa!-fes!-H

ä Mi--äa!«s««·-·«--e
Ins!-H-22:·!M

em piieh1t die

Germa-n1a--Drogerie und
Minore-lwa-sserfabrik

0sca.k1�iet2e.
0tto Dolcin

u. II. lcochwits
. Iamslau,

Ernst Danke,
I Cond., caI·lsruh,

E. lIohIas,
caI·lss·uh,

M. �l�at·a� N(-Ists.
can-lst·uh.

« (Jaoa«o.- �

Maurer U. Handarbeiter
können sich melden bei

OTTO R0th, Maurermeister
in NamSlau. «

Z Brennkneshte
sucht

Dom. Tit-ua(lori
H bei ()er1sruhe 0Js. ;

Ein zLeHrcing
kann sich zum sofortigen Antritt melden bei

D. 1fls-la(-tue,
Sattlermeister.

« Kirchliche Nachrichten.
NamSlan.

Lan I5. Sonntage nach Trinitatis, den 10. September
pre gen:

Deutsch Vormittag 7 Uhr: Herr Pfarrvicar Hinkler.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaemht.
Ktnderlehre 11 Uhr: Herr Paftor Klaembt.
Nachmittag L Uhr: Herr Pastor Klaemht.
Freitag, den I5. September Vormittag 8Uhr Bibelftunde,

9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr Pfarroiear Hincler.




